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11.02.2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
als ich eben noch einmal die Titelseite des Januarheftes über-
flogen habe, ist mir klar geworden, wie dynamisch die aktuelle 
Phase der Coronapandemie ist. Vor genau 4 Wochen lau-
teten die „Rekordzahlen“: 92.223 Neuinfizierte pro Tag und 
eine 7-Tage-Inzidenz von 470,6. Heute hatten wir 240.172 
Neuinfizierte und eine Inzidenz von 1472,2 in Deutschland. 
Der Landkreis Würzburg liegt mit 1824,2 sogar noch deut-
lich darüber. Das Gesundheitsamt hat uns gemeldet, dass in 
der letzten Woche 78 Markt ReichenbergerInnen positiv auf 
SARS-CoV-2 getestet wurden. Das entspricht einer 7-Tage-
Inzidenz von 1857.

Ich hoffe sehr, dass wir bald den 
Höhepunkt dieser heftigen Omik-
ronwelle erreichen und die Zahlen 
dann schnell wieder sinken. Allen, 
die sich angesteckt haben, wün-
sche ich gute und vollständige 
Genesung und allen, die sich ge-
rade in Isolation oder Quarantäne 
befinden viel Kraft und Zuversicht. 
Zu den Themen „Isolation“, „Qua-

rantäne“ usw. hat das Gesundheitsamt Würzburg übrigens 
kürzlich hilfreiche Erklärvideos veröffentlicht (s. QR-Code!).

Auch im Bauhof und im Rathaus gab und gibt es zahlreiche 
coronabedingte Personalausfälle. Zudem ist der Leiter un-
seres technischen Bauamtes Roland Zinn aus anderen Grün-
den krankheitsbedingt für einen längeren Zeitraum nicht im 
Dienst. Daher möchte ich Sie hiermit darauf hinweisen, dass 
aktuell und voraussichtlich auch in den nächsten 2–3 Monaten 
kein regulärer Betrieb in der Gemeinde möglich sein wird. Ich 
bitte Sie um Verständnis, wenn es zu Verzögerungen kommt 
und kann Ihnen versichern, dass alle im Team ihr Möglichstes 
tun. Aber, insbesondere im Bauamt, ist die Situation wirklich 
extrem schwierig.
Aufgrund der weiterhin unsicheren Coronasituation und der 
angespannten Personalsituation im Rathaus, muss der Os-
termarkt leider auch in diesem Jahr entfallen. Ich werde 
dem Gemeinderat vorschlagen, stattdessen eine Art „Som-
mermarkt“ zu planen und Sie zeitnah über unsere Entschei-
dung informieren.
Auch unser Großprojekt, die Sanierung der Wolffskeelhalle 
ist vom Personalmangel betroffen, da Roland Zinn der Pro-
jektverantwortliche ist. An dieser Stelle bedanke ich mich aus-
drücklich bei unserem neuen Mitarbeiter Michael Traut, der 
sich gerade, im Grunde ohne Vorlauf, in dieses umfangreiche 
Projekt einarbeitet.  Herr Traut, unser Geschäftsführer Alex-
ander Kehr und ich beschäftigten uns aktuell mit dem eigent-
lichen Bauantrag. Parallel dazu müssen wir VGV-Verfahren 
mit den Fachplanern der beteiligten Gewerke durchführen, da 
dies durch das Vergaberecht notwendig wurde. Wir befinden 
uns diesbezüglich in enger Abstimmung mit der Regierung 

von Unterfranken und werden Sie weiterhin über die Fort-
schritte auf dem Laufenden halten.

Der Start unseres Bürgerservice-Portals, mit dem Sie sich 
künftig den einen oder anderen Gang ins Rathaus sparen 
können, weil sie z.B. einen Antrag ganz einfach online stellen 
können, verschiebt sich auch coronabedingt um wenige Wo-
chen. Nähere Informationen erhalten Sie in der Märzausgabe 
des Mitteilungsblattes.

Aufgrund der Sperrung der Reutersgasse wird der Hühner-
weg wieder verstärkt als Fußweg genutzt – auch von vielen 

Der für den 10.02.22 geplante „Eltern-Kind-Workshop Frühlings-
kerzen“ auf der Terrasse vor dem JUZ, konnte leider coronabe-
dingt nicht stattfinden. Alternativ bietet Tanja Mergler, die neue 
Leiterin unseres Familienstützpunktes, nun kostenlose „Bastel-
sets für Frühlingskerzen zum Mitnehmen“ an.
Diese können von Mi, 23.02. bis Fr, 25.02. von 9.00 bis 13.00 Uhr 
am Rathaus abgeholt werden. Bitte melden Sie sich vorher kurz 
bei Frau Mergler unter Tel: 0151 / 29107230. Sie freut sich auf diese 
Gelegenheit, möglichst viele Markt Reichenberger Familien per-
sönlich kennenzulernen. Falls jemand vormittags keine Zeit hat, 
kann er sein Bastelset auch am Do, 24.02. von 13.00 bis 18.00 Uhr 
bei Fr. Wagner (Tel: 0931 / 6006163) mitnehmen.
Liebe Kids, eine Anleitung für die Frühlingskerzen findet Ihr im 
KIDS!-Heft in diesem Mitteilungsblatt. Ich wünsche Euch viel Spaß 
beim Nachbasteln und freue mich, wenn Ihr uns ein Foto Eurer 
Kerze schickt, das wir im KIDS!-Heft veröffentlichen dürfen.

Euer Bürgermeister Stefan Hemmerich
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SchülerInnen. Bei einem Vororttermin haben unser Bauhof-
leiter Bernd Fleischmann und ich diesbezüglich die Anliegen 
einiger Eltern aufgenommen. Den Hauptwunsch nach mehr 
Helligkeit konnte der Bauhof erfüllen, indem der seitliche Be-
wuchs deutlich gestutzt wurde. Somit ist der Hühnerweg nun 
wieder sehr gut und sicher nutzbar.
Zu guter Letzt möchte ich hier noch einmal das Thema Kin-
dergartenneubau auf dem Gelände des Spielplatzes ne-
ben der katholischen Kirche ansprechen, da mich in den 
letzten Wochen dazu einige Nachfragen und Bedenken er-
reicht haben. Ich darf Ihnen versichern, dass der Marktge-
meinderat sich ausführlich damit beschäftigt und das Für und 
Wider sorgfältig abgewogen hat. Das gemeindliche Grund-
stück des aktuellen Spielplatzes eignet sich wirklich hervorra-
gend für einen neuen Kindergarten, der dringend notwendig 
ist und für den die Gemeinde sonst keine geeigneten Flächen 
hat. Es wird somit weiterhin für dieselbe Zielgruppe (Familien 
mit kleinen Kindern) verwendet. Viel von der Grünfläche und 
dem Baumbestand, sowie vermutlich auch einige Spielgeräte 
können dabei erhalten bleiben.
Das Gelände hinter der Schule eignet sich ebenso hervorra-
gend für einen wunderschönen neuen und zentral gelegenen 
Spielplatz in Reichenberg – bis hin zu einem Mehrgeneratio-
nentreffpunkt.
Für eine erste Ideensammlung mit unserem Planer darf ich 
alle interessierten Familien schon jetzt herzlich einladen. Wir 
treffen uns am Mittwoch, den 06.04.2022 um 18.30 Uhr am 
kleinen Spielplatz neben der Grundschule. Ich freue mich auf 
den Austausch mit Ihnen.

Herzliche Grüße

           Ihr Stefan Hemmerich
           1. Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 21.12.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. Der Bürgermeister informiert

Neubepflanzung Rathausplatz

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass man sich beim 
Treffen des Obst- und Gartenbauvereins auf zwei Lösungsansät-
ze für die Neubepflanzung des Rathausplatzes verständigt habe: 
Entweder Bepflanzung der Ecken mit Amberbäumen oder Pflan-
zung eines zentralen klassischen Lindenbaums. Bgm. Hemme-
rich schlug vor, dass die Gemeinderäte innerhalb ihrer jeweiligen 
Fraktionen hierüber beraten und ein entsprechendes Konzept 
erarbeiten.

3. Altortsanierung Reichenberg; Anfrage zum Abbruch
 der Scheune und Neubau eines Wohnhauses,
 Reutersgasse 16

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis.

Für das Objekt „Flachdach über dem ehemaligen Kuhstall“ (Ter-
rasse im EG) wurde auf den Vorschlag des städtebaulich bera-
tenden Architekten Dag Schröder verwiesen. Eine Zustimmung 
der Ausführung konnte nach diesen Vorgaben in Aussicht gestellt 
werden.

Für das Objekt „Balkonausführung vor dem Ostgiebel“ konnte, 
nach dem Vorschlag des städtebaulich beratenden Architekten 
Dag Schröder folgend, Befreiung von der städtebaulichen Sat-
zung in Aussicht gestellt werden.

Für das Objekt „Teilüberdachung der Terrasse nach Süden“ 
konnte, dem Vorschlag des städtebaulich beratenden Architek-
ten Dag Schröder folgend, Befreiung von der städtebaulichen 
Satzung in Aussicht gestellt werden.

Für das Objekt „Überdachte Fläche als Freisitz“ konnte, nach 
dem Vorschlag des städtebaulich beratenden Architekten Dag 
Schröder folgend, Befreiung von der städtebaulichen Satzung in 
Aussicht gestellt werden. Der Stellplatznachweis ist zu führen.

Anzeigen
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Für das Objekt „Freisitz im Hof“ konnte, dem Vorschlag des städ-
tebaulich beratenden Architekten Dag Schröder folgend, Befrei-
ung von der städtebaulichen Satzung in Aussicht gestellt werden.

Für die Objekte „Dachflächenfenster“ konnte für die Nordseite 
eine Zustimmung in Aussicht gestellt werden. Auf der Südseite 
kann eine Befreiung von der städtebaulichen Satzung in Aussicht 
gestellt werden.

Für das Objekt „Solaranlagen“ konnte, dem Vorschlag des städ-
tebaulich beratenden Architekten Dag Schröder folgend, eine 
Befreiung von der städtebaulichen Satzung in Aussicht gestellt 
werden.

Der Antrag wurde mit 14:1 Stimmen angenommen.

4. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Rohrmann bedankte sich im Namen der Offenen Liste Markt 
Reichenberg herzlich bei der Verwaltung, Herrn Bürgermeister 
Hemmerich und den Gemeinderäten der Grünen, SPD und CSU. 
Die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr konnte sich sehen las-
sen. Er wünschte allen ein frohes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr.

GR Schoch dankte GR Rohrmann und übernahm als stellver-
tretender Fraktionssprecher für die CSU das Wort: In diesem 
Jahr habe man viele Projekte abschließen (Kleinkindbecken 
Schwimmbad Albertshausen, Kneippbecken Albertshausen, 
Verbesserung der Raumakustik in der KiTa Lindflur, etc.) und 
weitere auf den Weg bringen können (Sanierung Wolffskeelhal-
le, Sanierung KiTa Reichenberg/Neubau, Baugebiet Fuchsstadt, 
etc.). Wermutstropfen sei, dass die Lüftungsanlagen für die 
Grundschule und die KiTas in Reichenberg und Lindflur nicht in 
diesem Jahr geliefert werden konnten; auch sei es schade, dass 
die Gedenkrolle am Rathaus nicht angebracht werden konnte. 
Er hoffte jedoch, dass dies dann im nächsten Jahr geschehen 
werde. Zum Abschluss seiner Ansprache dankte er der Verwal-
tung und wünschte allen Anwesenden besinnliche Feiertage und 
einen guten Beschluss.

Im Namen der Grünen-Fraktion dankte GR Philipp der Verwal-
tung und dem Gremium für die geleistete Arbeit. Es freute ihn, 
dass es im Gemeinderat kein klassisches Fraktionsdenken gebe 
und man immer eine gemeinsame Lösung finden wolle. Er hoffte, 
dass dieser Ansatz auch im neuen Jahr beibehalten werde. Er 
wünschte allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

GR Hartmann, Fraktionssprecher der SPD, dankte allen Beteilig-
ten für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Es sei schade, 
dass durch die Corona-Pandemie der Kontakt zu Bürgern*innen 
und untereinander eingeschränkt sei. Der Gemeinderat habe 
jedoch trotz allem gut zueinander gefunden. Er wünschte eine 
besinnliche Zeit und viel Tatkraft für das neue Jahr.

Zum Schluss ergriff Bgm. Hemmerich das Wort und dankte der 
Verwaltung und dem Gremium für die geleistete Arbeit. Obwohl 
der derzeitige Gemeinderat unter erschwerten Bedingungen 
seine Arbeit aufgenommen habe, könne man auf das bisher 
Erreichte stolz sein. Er wünschte besinnliche Feiertage, einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und freute sich auf ein arbeitsames 
2022.

Anzeigen
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Tanja Mergler
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger Absprache

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige



8

Turnusmäßiger Zähler-
wechsel / Eichpflicht
Die Hauptwasserzähler unterlie-
gen den eichrechtlichen Bestim-
mungen und sind nach Ablauf
der Eichgültigkeit durch geeichte
Wasserzähler zu ersetzen. Die
Eichfrist beträgt  sechs Jahre.  
Für den turnusmäßigen Zähler-
wechsel  ist nach § 19 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung der 
Markt Reichenberg zuständig.
Die Zähler, bei denen die Eichgültigkeit abgelaufen ist, wer-
den voraussichtlich ab Februar 2022 von Mitarbeitern des Bau-
hofes gewechselt.
Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß (Bauhof): 0151-19532064
 stefan.less@markt-reichenberg.de
Volker Thorwart (Bauhof): 0151-19532065
Markus Binder (Bauamt): 0931-6006121
 markus.binder@reichenberg.bayern.de 

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns wich-
tig!
Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygiene- 
regeln zu befolgen.
Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Aus dem Rathaus

Die Gemeindekasse informiert
Am 15.03.2022 sind zur Zahlung fällig:
– Die Abrechnungsbescheide über Benutzungsgebühren 
 für den Abrechnungszeitraum 2021 
 für Wasserverbrauch, Kanalbenutzung
 und Niederschlagswasser 
Sofern Sie diese Gebühren noch nicht bezahlt haben, bitte schnell 
überweisen. Hatte sich bei Ihrer Abrechnung ein Guthaben erge-
ben, so werden wir den Betrag auf das uns bekannte Konto (lt. 
SEPA Mandat) erstatten. Wir haben den Betrag nicht mit den 
künftigen Vorauszahlungen aufgerechnet. Sofern Sie uns kein 
SEPA Mandat (Abbuchungserlaubnis) erteilt haben, bitten wir um 
eine kurze Mitteilung wie wir das Guthaben verwenden sollen. 
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung 
eindeutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Ertei-
lung eines SEPA-Lastschriftmandates. Dieses gewährleistet den 
rechtzeitigen Zahlungseingang und trägt dazu bei, erheblichen 
Verwaltungsaufwand einzusparen.
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Anzeigen

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. März 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T
Fr. 18.02.2022 7
Sa. 19.02.2022 8
So. 20.02.2022 9
Mo. 21.02.2022 10
Di. 22.02.2022 11
Mi. 23.02.2022 1
Do. 24.02.2022 2
Fr. 25.02.2022 3
Sa. 26.02.2022 4
So. 27.02.2022 5
Mo. 28.02.2022 6
Di. 01.03.2022 7

Mi. 02.03.2022 8
Do. 03.03.2022 9
Fr. 04.03.2022 10
Sa. 05.03.2022 11
So. 06.03.2022 1
Mo. 07.03.2022 2
Di. 08.03.2022 3
Mi. 09.03.2022 4
Do. 10.03.2022 5
Fr. 11.03.2022 6
Sa. 12.03.2022 7
So. 13.03.2022 8

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei
Ihren Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in
dieser umfangreichen Form erscheinen kann.

Anzeige
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg

„Die Aufgabe der Umgebung ist es nicht,
das Kind zu formen,

sondern ihm zu helfen,
sich zu offenbaren.“

Maria Montessori, Reformpädagogin

Unsere KiKom- App hat ihre erste Bewährungsprobe gut bestan-
den und wird von Eltern und Pädagoginnen gerne genutzt und 
angenommen. Es ist nun möglich den Familien schnell und un-
kompliziert über unsere Tablets eine Nachricht zu schicken und 
so einen Einblick in den Kita-Alltag ihres Kindes zu bekommen. 
Hierzu haben wir schon sehr viele positive Rückmeldungen er-
halten. Das freut uns sehr. Auch der Informationsfluss ist nun 
schneller und kann besser gesteuert werden. Die Kinder werden 
nun auch über die App krank oder abwesend gemeldet und die 
Anwesenheitsliste kann so sehr punktgenau und unkompliziert 
geführt werden. Der Datenschutz ist uns sehr wichtig und bleibt 
selbstverständlich weiterhin gewährleistet. Fotos, auf denen 
Kinder zu erkennen sind, werden nur über private Nachrichten 
versendet.

Wir freuen uns seit 1. Februar eine neue Kollegin in unserem 
Team begrüßen zu dürfen. Frau Shanay Redeker erweitert unser 
Kindergartenteam. Herzlich willkommen!

Unsere Vorschulkinder machen jeden Freitag einen „Ausflugs-
tag“ – oft in den Wald – und freuen sich über Abenteuer an der fri-
schen Luft. Wind und Wetter macht ihnen dabei nicht aus. Trotz-
dem sehnen sich nun langsam alle auf ein Ende des Winters mit 
Schneeregen und Matsch.

Künstlerisch wurde es ebenfalls lebendig und bunt. Die Vorschul-
kinder wurden nach einer Kunstbildbetrachtung des Künstlers 
Paul Klee sehr kreativ. So entstanden viele bunte Versionen von 
„Menschen unter sich“ und „Die rote Brücke“.

Im Januar entwickelten sich die Projekte „Tiere im Winterschlaf“ 
und „Winter“ im Kindergarten. Die Kinder konnten dazu viel ent-
decken und gemeinsam Fragen auf den Grund gehen. „Was ma-
chen die Bienen im Winter?“ und „Überwintert eine Fledermaus?“. 
Diese Fragen wurden in der Sprachwerkstatt beantwortet. Und 
was genau die Sonne und ihre Umlaufbahn mit dem Winter hier 
bei uns zu tun hat konnte im Forscherlabor beantwortet werden.

Der Wechsel der Kinder zwischen Krippe und Kindergarten – in 
Forscherlabor und Sprachwerkstatt – ist gut gelungen. Ein Ge-
schwisterkind konnten wir zu Beginn des Monats auch noch als 
neues Kindergartenkind begrüßen.

Auf neue Krippenkinder freuen wir uns nun ebenfalls. Auch sie 
können wir zur Eingewöhnung bei uns willkommen heißen.

Fröhlich blicken wir den anstehenden Faschingstagen Ende Fe-
bruar und der damit verbundenen bunten Narrenzeit in der Kita 
entgegen.

Unser Elternbeirat hat hier wieder eine Krapfen-Aktion gestartet, 
um alle am Faschingssonntag mit leckeren Krapfen zu versorgen 
– zu finden im letzten Gemeindeblatt. So können unter elternbei-
rat-kitarei@web.de noch bis 22.02.2022 um 12:00 Uhr Krapfen 
vorbestellt werden.

Es grüßt Sie herzlichst      Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeige
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Interessantes aus der Kita Lindflur
Vor ein paar Tagen erlebte ich in der Kita etwas, was mich zu-
nächst stutzig machte und die Äußerung eines Kindes irritierte 
mich.

Ich hatte mit einigen Kindern eine Origami-Faltarbeit vorgenom-
men, gedachte mir: Wenn der Schnee, das weiße, kühle, trockene 
Nass schon nicht bei uns liegen bleibt, dann halten wir es eben in 
der Gruppe in Form eines Schneemannes fest. Die Kinder hatten 
großen Spaß daran, jedes seinen eigenen Schneemann zu falten.  
Auch ich faltete langsam meinen Schneemann, damit die Kinder 
mir folgen konnten. Am Ende war es noch ein Heidenspaß, den 
fertigen Schneemann zu verschönern. Es entstanden wundervol-
le Schneegestalten.

Plötzlich sagte ein vierjähriges Kind freudestrahlend zu mir: „Dein 
Schneemann ist aber hässlich und das bedeutet, dass er nicht 
schön ist!“. Im ersten Moment verunsichert, aber kurz darauf 
ehrlich beglückt über diese offene und mutige Meinungsäuße-
rung, meinte ich: „Da bin ich aber froh, dass du deinen schönen 
Schneemann so schön findest.“

Das Beispiel  über die kindliche Meinungsbildung und die uner-
schrockene, klare, gleichzeitig aber auch  fröhliche und freund-
liche  Ausdrucksweise eines Kindes lässt doch unsere Herzen 
höher schlagen und zeigt uns, dass dieses kleine zarte Wesen 
mit beiden Beinen im Leben steht, selbstsicher seine Meinung 
äußert und somit  ein gesundes Selbstvertrauen schon jetzt ent-
wickelt hat. Es hat Freude am Ausprobieren, ist sich sicher, etwas 
Schönes geschaffen zu haben.

Das ist doch, was wir wollen: Kinder äußern sich unverstellt, cou-
ragiert und ohne Angst vor einer Zurecht-oder Zurückweisung. 
So soll es doch sein, dass die Kinder solche  Kompetenzen für 
ihr Leben in der Gemeinschaft entwickeln, mit denen sie ebenso 
freundliche, wie entschlossen der Welt begegnen.
Ein ebenso schwieriges wie reizvolles Thema hat sich die Kat-
zengruppe für die nächsten Wochen vorgenommen: Gefühle.  
Eine Zeitlang wird sie sich täglich damit beschäftigen, wie Ge-
fühle in uns wirken und wie sie nach außen getragen werden. 
Fröhlich, traurig oder wütend sein, gehört zum Leben dazu und 

auch zum Alltag in dem Kindergarten. Das Zulassen von Wut ist 
in Ordnung, wichtig ist nur, dass dein Gegenüber heile bleibt. 
Traurigkeit zu erkennen, ist etwas, was wir alle erleben und auch 
fühlen. Genauso erleben wir die ausgelassene Fröhlichkeit, bei 
der wir die Welt umarmen könnten.
Auch unsere Kinder treffen und erleben diese Gefühle. Wenn 
wir herumalbern, lachen und quieken wir ausgelassen, wenn wir 
wütend sind, schreien und stampfen wir vielleicht, und wenn wir 
Kummer haben, dann weinen wir laut – oder auch leise vor uns 
hin. Mit einem Lied und Bewegung machen wir uns das bewusst. 
Wie siehst du denn aus, wenn du dich so oder so fühlst? Nimm 
dir einen Spiegel und betrachte dein Gesicht.
Das Wort Gefühl gehört zur Wortfamilie fühlen. Wo fühlen wir 
denn die Wut oder die Freude? Spüren wir im Bauch einen Vul-
kan, der ausbricht, oder fliegen bei mir Schmetterlinge im Bauch 
vor Glück? Aber nicht nur die Gefühle zu suchen und zu erkun-
den, wollen wir thematisieren, sondern auch erkennen, wann es 
meinem Gegenüber schlecht geht. Tröste ich ihn oder mache ich 
mit ihm Quatsch? Woran erkenne ich all das?
Was bewirken Farben in mir, fühle ich mich bei Betrachtung von 
Rot anders als bei der Farbe Blau? All diese Dinge beschäftigen 
uns in den nächsten Wochen.
Unsere Vorschüler dürfen sich im Februar wieder auf das „Hören, 
Lauschen, Lernen“ freuen. Das ist ein Würzburger Trainingspro-
gramm zur Vorbereitung auf den Erwerb der Schriftsprache. Es 
handelt sich dabei um Sprachspiele für die Vorschulkinder. 20 
Wochen lang werden die Kinder täglich einige Minuten mit uns 
zusammensitzen und mit Reimen, Lauschspielen, Sätzen, Wör-
tern und Anlauten auf die Schule vorbereitet.

Hoffentlich wird uns Corona keinen Strich durch die Rechnung 
machen.

Bleiben oder werden Sie
gesund!                                     Herzlichst, Ihr Kita-Team Lindflur

Anzeige



14

Neues aus der Grundschule Reichenberg
An alle Erziehungsberechtigten der Schulanfänger 2022 des 
Marktes Reichenberg:

SCHULEINSCHREIBUNG 2022
Am Mittwoch, den 16. März 2022 findet um 13.30 Uhr 

(für alle Kinder aus der Kita Lindflur und aus Kindergärten
außerhalb der Gemeinde)

und um 14.30 Uhr  
(für alle Kinder aus der Kita Reichenberg und dem

Waldkindergarten Schlupfwinkel)
 in der Grundschule Reichenberg die Anmeldung für die

Schulanfänger statt.

Folgende gesetzliche Bestimmung gelten für die Schulaufnahme 
2022:
– Für das Schuljahr 2022 / 2023 müssen angemeldet wer-

den: Alle Kinder, die am 30. September dieses Jahres 
sechs Jahre alt sein werden, also spätestens am 30. Sep-
tember 2016 geboren sind, sind schulpflichtig.

 Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die 
Eltern beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch der Grundschule 
zurückstellen zu lassen.

 Die gesetzliche Regelung zum Einschulungskorridor sieht 
vor, dass Kinder, die vom 1. Juli bis 30. September sechs 
Jahre alt werden, schulpflichtig werden können. Diese Kinder 
durchlaufen das Anmelde- und Einschulungsverfahren wie 
alle anderen Kinder. Dabei steht die Schule den Eltern bei 
ihrer Entscheidung mit Beratung und Empfehlung zur Seite. 
Auf dieser Grundlage entscheiden die Erziehungsberechtig-
ten dann frei, ob ihr schulfähiges Kind bereits zum kommen-
den oder erst im darauffolgenden Schuljahr eingeschult wird.  
Wenn die Erziehungsberechtigten die Einschulung auf das 
folgende Schuljahr verschieben möchten, müssen sie dies 
der Schule bis spätestens Montag, 11. April 2022 schriftlich 
mitteilen.

 Bitte benutzen Sie dafür das Antragsformular, das wir für die 
von Juli bis September Geborenen beilegen. Im Vorfeld des 
Antrages muss eine (telefonische) Beratung stattfinden. 

 Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr 
vom Besuch der Grundschule zurückgestellt worden 
sind; den Zurückstellungsbescheid dabei bitte vorlegen. 
Ebenfalls anzumelden sind alle Kinder, die im letzten Jahr 
den Einschulungskorridor genutzt haben.

 Die Kinder sollen an der Grundschule angemeldet werden, in 
deren Schulsprengel sie wohnen. Das heißt: Auch wenn Sie 
planen, Ihr Kind an einer anderen Schule anzumelden, be-
steht die Pflicht zur Schulanmeldung in Ihrer Sprengelschule. 
In diesem Fall setzen Sie sich bitte telefonisch oder persön-
lich mit uns in Verbindung

– Für das Schuljahr 2022 / 2023 können angemeldet wer-
den: Kinder, die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2016 
geboren sind.

  Auf Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine Anmeldung 
zur regulären Schulaufnahme möglich, wenn das Kind nach 
dem 30. September 2016 geboren ist und auf Grund der kör-
perlichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, 
dass es mit Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Bitte kon-
taktieren Sie uns in diesem Fall telefonisch oder per Email.

– Für das Schuljahr 2022 / 2023 vorzeitig eingeschult wer-
den können:  Kinder, die nach dem 31. Dezember 2016 
sechs Jahre alt werden.

 Auf Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine Anmeldung 
zur vorzeitigen Schulaufnahme möglich, wenn das Kind nach 
dem 31. Dezember 2016 geboren ist und auf Grund der kör-
perlichen, sozialen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, 
dass es mit Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Ein schul-
psychologisches Gutachten ist für die vorzeitige Aufnahme 
an der Schule erforderlich.

Die Anmeldung sollte persönlich erfolgen, sofern es das 
Infektionsgeschehen im Landkreis zu diesem Zeitpunkt zu-
lässt.
Ist dies nicht der Fall, gibt es auch die Möglichkeit einer tele-
fonischen oder schriftlichen Anmeldung (auch per Email). 
Die Erziehungsberechtigten oder ihre Vertreter müssen bei der 
Schulanmeldung die nach dem Anmeldeblatt erforderlichen An-
gaben über die Person des Kindes machen und durch Vorlage 
der Geburtsurkunde belegen.
Beachten Sie diesbezüglich bitte auch den öffentlichen Anschlag 
über die Schulanmeldung. 

WICHTIG: Bitte bringen Sie bei der Anmeldung folgende 
NACHWEISE mit!
– Geburtsurkunde / Familienstammbuch
– Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden
– Bestätigung über die Teilnahme an der schulärztlichen Unter-
 suchung des Gesundheitsamtes (Schuleingangsuntersu-
 chung – falls vorhanden)
– Nachweis über Masernimpfschutz 

Bei Rückfragen melden Sie sich bitte unter Tel: 0931 / 69381 und 
sprechen Sie auf Band, falls das Sekretariat nicht besetzt ist. Wir 
rufen gerne zurück.

Mit freundlichen Grüßen          gez. Elisabeth Gahn, Schulleiterin

Unterrichtsgang zur
Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg
Am 21.01.2022 besuchten wir, die Klassen 3a und 3b, die Rei-
chenberger Feuerwehrstation. Dort nahmen uns die Feuerwehr-
männer Benedikt Schmidt, Christian Popp, Mario Drexel und Jo-
hannes Schmidt in Empfang.

Sehr beeindruckend waren die vielen Fahrzeuge mit ihrer jewei-
ligen Ausrüstung: der Kommandowagen, der Einsatzleitwagen, 
der Rüstwagen, das Hilfeleistungslöschfahrzeug und das Tank-
löschfahrzeug. Wie wir erfuhren, ist das Tanklöschfahrzeug das 
älteste, noch im Einsatz befindliche Feuerwehrauto im Landkreis 
Würzburg.

Die Freiwillige Feuerwehr Reichenberg gibt es nun schon über 
130 Jahre und es zählen zurzeit 57 aktive Mitglieder dazu. Sie 
alle arbeiten ehrenamtlich, um anderen Menschen zu helfen. Für 
ihren täglichen Einsatz und unsere tolle Führung sagen wir ein 
herzliches Dankeschön!                                  Klassen 3a und 3b

Anzeige
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Jugendarbeit/Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
(bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Tel.: 0151-19532069 
Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Ansprechpartnerin Karin Moritz
Tel.: 0151-19532080
Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Zurück aus der Elternzeit
Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern, liebe Familien,

nach meiner wunderschönen Elternzeit bin ich nun wieder zurück 
auf der Stelle der Gemeindejugendarbeit im Markt Reichenberg 
und freue mich sehr darauf, wieder in der Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit wirken zu dürfen. Die letzten zwei Jahre waren  für 
mich vermutlich die aufregendsten, herausforderndsten und mit 
Abstand zauberhaftesten Jahre in meinem bisherigen Leben, da 
ich durch die Geburt unserer Tochter den wichtigsten Job meines 
Lebens angenommen habe – Mama sein. Die damit einherge-
henden Veränderungen lassen mich nun nochmal mit einem an-
deren Blick auf mein Arbeitsfeld blicken. Ein Blick, welchen man 

an keiner Hochschule vermittelt bekommt. Ein Blick, welchen 
man ausschließlich durch Eltern-sein erfährt.
Viele von Ihnen verstehen mich sicherlich.

Einige von euch kennen mich ja bereits durch meine bisherige 
Arbeit in Reichenberg vor meiner Elternzeit. Allen andern möchte 
ich mich an dieser Stelle noch einmal kurz vorstellen:
Mein Name ist Julia Pietryga, 
ich bin 32 Jahre alt und Sozi-
alpädagogin mit systemischer 
Zusatzausbildung – seit 2011 
im Markt Reichenberg für Ju-
gendarbeit zuständig. Mit der 
Zeit hat sich mein Tätigkeits-
feld immer weiter verändert 
und zuletzt war ich zuständig 
für die Fachstelle Schulkind-
betreuung, leitete die Hono-
rarkräfte in den Jugendzen-
tren, kümmerte mich um die 
Ferienprogramme für Kinder
und Jugendliche und war Ansprechpartnerin für alle Familien im 
Markt Reichenberg. Hierbei lagen mir in besonderem Maße die 
Beratungen am Herzen.
Ich werden oft gefragt, wie es mir als berufstätige Mama ergeht. 
Es scheint paradox, in manchen Bereichen meiner Arbeit fühlt 
es sich an, als wäre ich nie weg gewesen, in anderen Bereichen 
machen sich die durch die Corona-Pandemie bedingten verän-
derten Umstände deutlich bemerkbar und es scheint, als wäre 
die Welt nicht mehr die Gleiche. Durch die zwei Jahre in meiner 
Baby-Bubble habe ich (zum Glück!?) vieles ausblenden können, 
womit ich nun in voller Härte konfrontiert bin.
Gleichzeitig bin ich voller Motivation und Energie und nehme 
mich der Aufgabe an, den Kindern, Jugendlichen und Familien 
trotz aller Umstände die bestmöglichen Angebote anzubieten.

Anzeige
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Besonders freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit Tanja 
Mergler vom Familienstützpunkt. Wir teilen uns nicht nur ein 
Büro, sondern werden auch fachlich eng miteinander kooperie-
ren und Angebote halten.

Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich bei meiner Elternzeit-
vertretung Jasmin Schmitt bedanken. Durch ihre professionelle 
Arbeit fiel mir der Wiedereinstieg leicht und ich konnte an vielen 
Punkten direkt anknüpfen.

Da ich nun in – Teilzeit wieder in meinen Job zurückkehre, hat 
sich natürlich auch mein Tätigkeitsfeld verändert. Ich werde den 
Großteil meiner bisherigen Tätigkeiten wieder aufnehmen. Eine 
Aufgabe, die mir immer sehr am Herz gelegen hat, wird jedoch 
nicht wieder von mir übernommen werden. Der Reichenberger 
Ferienspielplatz in den Sommerferien wird ab diesem Sommer 
von einem externen Anbieter übernommen. Sobald hierzu erste 
Informationen feststehen, erfahrt Ihr es hier an dieser Stelle.

Ich freue mich auf neue Herausforderungen, auf Arbeit mit Fami-
lien, auf spaßige Ferienangebote mit Kindern und Jugendlichen 
und auch darauf, einige von euch in besonders herausfordern-
den Phasen ein Stückchen begleiten zu dürfen. 

Herzlichst, Eure Julia

Osterangebot 2022
Auch in diesem Jahr wird es vom Familienstützpunkt und der 
Jugendarbeit ein Osterangebot für die Familien im Markt Rei-
chenberg geben.

Die Planungen hierzu laufen bereits und ihr könnt an dieser Stel-
le schon bald mehr erfahren!

Osterferien 2022
Noch kein Plan für die Osterferien? Freu dich auf ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm der Jugendpflege! Alle Infos fol-
gen in Kürze auf Instagram und hier im Mitteilungsblatt! 

Jugendzentren
Die Jugendzentren in Reichenberg und Uengershausen haben 
weiterhin unter Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln geöffnet! 
Auch das Team der Jugendpflege hat sich wieder vergrößert, um 
noch mehr Öffnungszeiten für euch sicherzustellen!
Näheres hierzu erfährst du in unseren Whats App Gruppen. Noch 
nicht dabei? Schicke einfach eine Nachricht an 0151-19532062 
und schon bist du dabei!
Aktuelles und nähere Infos bekommst du auch über unseren Ins-
tagram Account @jugendarbeit_markt_reichenberg.
Wir freuen uns auf Dich!    Julia und das Team der Jugendpflege

Julia Pietryga (Sozialpädagogin B.A.)
Kinder-, Jugend und Familienarbeit
Tel.: 0151-19532062, julia.pietryga@reichenberg.bayern.de

Der Winter ist da.
Noch ist es ein „graues
Warten“ auf den Schnee.
Am schönsten wäre es
natürlich mit Sonnenschein
und freigeräumten Straßen. 
Bis dahin basteln wir Fa-
schingsmasken, veranstal-
ten „Musik-Cafés“ oder sind
an der frischen Luft sport-
lich unterwegs.
Wir wünschen allen in die-
sem Jahr Glück und ganz
viel Gesundheit!
Heike Strohbach mit dem Mitti-Team: Aylin, Laura, Mareike 
und Teresa
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betrifft, sogar wenn unser Einzelkind vielleicht genau keine Ge-
schwister hat.

Anmeldungen für den Elternabend unter familienstuetz-
punkt @reichenberg.bayern.de

Und dann haben wir jetzt auch einen Insta-
gram-Account für tagesaktuelle Informa-
tionen zu Veranstaltungen und vielem mehr
– schaut mal rein unter @familienstuetz-
punktreichenberg

Für persönliche Termine bin ich immer dienstags von 10:00 
– 12:00 für Euch da, eine Voranmeldung wäre prima. Auch au-
ßerhalb dieser Zeit können Termine vereinbart werden.

Hier nochmal alles auf einen Blick:
Familienstützpunkt Reichenberg
Tanja Mergler, Kirchgasse 5,
97234 Reichenberg,
Telefon 0931-600 61 42,
mobil 0151-291 072 30
tanja.mergler@reichenberg.bayern.de

Kommt vorbei, ich freue mich auf Euch!                 Tanja Mergler

Neues vom Familienstützpunkt
Liebe Familien, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der Familienstützpunkt nimmt Fahrt auf …

Während meines ersten Monats vor Ort hat der Familienstütz-
punkt Markt Reichenberg langsam, aber kontinuierlich Fahrt 
aufgenommen. Während einer Tour mit Bernd Fleischmann vom 
Bauhof durch den Markt mit seinen Ortsteilen hatte ich Gele-
genheit, viele der Markt Reichenberger Akteur*innen und ihre 
tollen Örtlichkeiten kennenzulernen: die Kitas und Kindergärten 
in Reichenberg und Lindflur, den Waldkindergarten, die Schule, 
die Nachmittagsbetreuung und die verschiedenen Jugendzent-
ren. Überall bin ich von den Mitarbeiter*innen herzlich begrüßt 
worden – vielen Dank für das warme „Willkommen“!

Zusammen mit meiner Kol-
legin Julia Pietryga von der 
Jugendarbeit, die aus der El-
ternzeit zurück ist, haben wir 
uns eine „Frühlingskerzen“-
Aktion überlegt, um dem 
sehnlichst herbeigewünsch-
ten Frühling ein bisschen auf 
die Sprünge zu helfen – dazu 
steht noch mehr auf der Ti-
telseite und im KIDS! Heft in 
dieser Ausgabe des Mittei-
lungsblatts.

Bitte emailt uns Eure Fotos 
an kids@reichenberg.bayern.
de, wenn Ihr Frühlingskerzen 
macht. Wir freuen uns riesig
und veröffentlichen sie in der nächsten Ausgabe!

Vorankündigung:

Am Montag, den 21. Februar um 19:30 gibt es einen Online – 
Elternabend zum Thema „Zoff im Kinderzimmer – (k)ein Herz 
und eine Seele“

Referentin ist Claudia Ruhe vom Landratsamt Würzburg. Wir 
werden nach einem Vortrag viel Raum geben für Fragen rund 
um das Thema Geschwister, das uns ja doch irgendwie fast alle 

Familienstützpunkt

Anzeigen
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

   Pfarramt Reichenberg
   (Kirchengemeinden Reichenberg und
   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo. u. Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

   Pfarramt Albertshausen
   (Kirchengemeinden Albertshausen,
   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für Februar: 
Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem 
Zorn untergehen.                                     (Epheserbrief 4,26)
Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinden,
nehmt nie einen Streit mit ins Bett, lautet ein wertvoller Rat-
schlag, den Eltern ihren Kindern für eine glückliche Ehe auf 
den Lebensweg mitgeben. Nichts in unserer Welt ist perfekt. 
Auch das Glück und die Harmonie sind es nicht. Es gehört 
zu unserer Menschlichkeit, sich zu streiten und dabei sind oft 
heftige Emotionen im Spiel. Das ist auch vielleicht ganz gut 
so, denn wer sich streitet, dem bedeutet es etwas, was der 
andere denkt. Emotionen sind aber nicht ungefährlich. Es 
gehört zu unserer Mündigkeit, mit ihnen verantwortungsvoll 
umzugehen. 
So hinterlässt uns Gott im Epheserbrief einen hochaktuellen 
Ratschlag. Man mag sich zum Beispiel ärgern über Zeitge-
nossinnen und -genossen, die eine Impfung ablehnen oder 
eine Impfpflicht einführen wollen. Die Emotionen kochen im 
Zuge von Corona nicht nur bei dem Thema hoch. Es kann 
und muss da auch harte Auseinandersetzungen geben. Aber 
Irgendwann muss man von der Palme auch wieder runter auf 
die man sich hat bringen lassen. Je eher, desto besser. Zorn 
mag manchmal der Seele Luft verschaffen, aber er ist kein 
guter Ratgeber und die Schäden, die er anrichtet, sind nicht 
selten irreparabel.
Deshalb: Nie mit einem Streit ins Bett. Besser aufeinander 
zugehen und sich gegenseitig zuhören. Gottes Reich zeigt 
sich schließlich im Alltag.

Liebe Gemeindeglieder,

die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.

Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan: 

Seit Januar gilt ein gemeinsamer Gottesdienstplan für alle Ge-
meinden entlang der B19. Darin sind die Gottesdienste in der 
Region aufeinander abgestimmt. Wir laden Sie damit herzlich 
ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu besuchen.
Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Got-
tesdienst dieser Art wird am 29. Mai um 10:00 Uhr in Lindflur 
gefeiert.
Den Gottesdienstplan für alle Kirchengemeinden können Sie auf 
unserer Homepage einsehen.

Datum Zeit Ort Predigt
20.02. 10:00 Fuchsstadt * Lekt. Oehler
 10:00 Reichenberg Lekt. Hüttner
27.02. 09:00 Albertshausen * Pfrin. Schlör
 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Lindflur * Präd. Noll
 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
06.03. 09:00 Fuchsstadt* Pfr. v.d. Pahlen
13.03. 09:00 Lindflur* Präd. Weber-Henzel
 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Albertshausen* Präd. Weber-Henzel
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
20.03. 10:00 Fuchsstadt* Präd. Br. Timotheus
 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = 
Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikan-
tin/Prädikant.

Anzeige
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Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Für Vorausplaner:
Familienfreizeit an der Ostsee
vom 19. bis 26. August 2023
im Familiendorf des Diakonischen Werks in
Boltenhagen / Mecklenburg-Vorpommern
(www.feriendorf-boltenhagen.de)

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen,
deren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quaran-
täne, Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 
können Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber 
hinaus können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch 
über den Dorfladen getätigt werden.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Für den Besuch von Gottesdiensten (auch von Taufen, Trau-
ungen oder Beerdigungen) gelten grundsätzlich folgende 
Corona-Regeln:
– Wenn die Mindestabstände von 1,5 m zwischen Personen 

aus verschiedenen Haushalten eingehalten werden, kann 
die FFP2- Maske am Platz auch zum Singen abgenommen 
werden.

– Wenn die Mindestabstände nicht eingehalten werden kön-
nen, ist der Gottesdienstbesuch nur unter Beachtung der 3G-
Regel möglich; die FFP2-Maske muss auch am Platz getra-
gen werden.

In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bitten 
wir Sie, immer eine FFP2-Maske zu tragen. 
Es kann im Voraus nicht immer abgeschätzt werden, ob für den 
Gottesdienst die 3G-Regel gilt. Deshalb empfehlen wir: Halten 
Sie grundsätzlich Ihren Impf- oder Genesenennachweis bereit.

Gruppen und Kreise:
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4) 
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu, Donnerstag, 14-tägig, 
20.00 Uhr, Termine: derzeit keine Treffen
Posaunenchor Al: Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat. Termine: derzeit keine 
Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag, 13.00–
17.00 Uhr (derzeit keine Treffen)
Kinderkirchenvormittag monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
(derzeit keine Treffen)
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr (keine Treffen)
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr 

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat
Krabbelgruppe Ue (JUZ), keine Treffen
Posaunenchor Ue (MZH), keine Treffen

Veranstaltungen:
Reichenberg:
Zum guten Schluss: 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. Nächste Termine: 25.2. und 25.3.

Kirchenvorstände:
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
7.3., 19.00, vorrauss. online

Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg
14.3., 20.00, vorrauss. online
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr, Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11–12 Uhr, Frau Kielenbeck; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
– Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
– Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056

Liebe Leserinnen und Leser !
„Meine Tür steht dir immer offen.“  Eine besondere Einladung.
Wenn wir so etwas von einem Freund oder einer Bekannten 
hören, wird damit ein großes Maß an Zuneigung und Vertrauen 
ausgedrückt. Wir können uns bei einem Menschen, der so etwas 
sagt, willkommen und angenommen fühlen. Wenn wir mit einem 
Anliegen „offene Türen einrennen“ fühlen wir uns bestärkt und 
unterstützt.
Bei manchen Türen fällt es uns schwer, sie zu öffnen. Wer weiß, 
was uns dahinter erwartet. Wir scheuen uns zum Beispiel vor 
einem Besuch bei einem Menschen, zu dem seit längerer Zeit 
der Kontakt abgerissen war.
Jesus sagt „Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird 
gerettet werden; er wird ein- und ausgehen und Weide finden.“ 
(Joh. 10,9)
Diese Tür ist immer für uns Menschen geöffnet. Zu jeder Zeit, 
an jedem Ort.
Diese besondere Einladung gilt allen Menschen. Am Sonntag im 
Kirchenraum, aber auch im Alltag, in schwierigen Lebenssituati-
onen, in Angst und Ärger, aber auch in Freude. Wir dürfen diese 
Tür durchschreiten und uns im Vertrauen Christus zuwenden.
Ich wünsche uns allen immer mehr die Erfahrung dieser geöffne-
ten Tür.                                                 Bernhard Gartner, Diakon
 
Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Samstag, 19.02.   Samstag der 6. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr St. Josef Vorabendmesse 
Sonntag, 20.02.   7. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr St. Sebast. Messfeier 
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier f. Pfarreiengemeinschaft,
  Willi Semmel u.Fam.
  Josef Ochentel, Eltern u. Schwieger-
  eltern, Reinhilde Eiber

Montag, 21.02.   Hl. Petrus Damiani
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 22.02.   Kathedra Petri
08:30 Uhr St. Hedwig Messfeier
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 23.02.   Hl. Polykarp
18:30 Uhr St. Josef Messfeier mit den Erstkommunion-
  Kindern
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Donnerstag, 24.02.   Hl. Matthias
18:30 Uhr Reichenbg. Messfeier mit den Erstkommunion-
  Kindern
Freitag, 25.02.   Hl. Walburga
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 26.02.   Samstag der 7. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr St. Josef Vorabendmesse
Sonntag, 27.02.   8. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Reichenbg. Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier  für die Pfarreiengemein-
  schaft 
Montag, 28.02.   Montag der 8. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 01.03.   Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 02.03.   Aschermittwoch
18:00 Uhr St. Josef Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz
18:00 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz
18:00 Uhr Reichenbg. Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz
Freitag, 04.03.   Hl. Kasimir
ab 9:00 Uhr St. Josef Erteilung der Krankenkommunion
17:00 Uhr St. Sebast. Schülermesse zur Erstkommunion-
  Vorbereitung
18:00 Uhr Reichenbg. Weltgebetstag in Reichenberg,
  kath. Kirche
18:30 Uhr Heuchelhof Weltgebetstag in ev. Gethsemane
  Kirche
19:00 Uhr St. Josef Weltgebetstag
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Samstag, 05.03.   Samstag der 8. Woche im Jahreskreis
14:00 Uhr St. Sebast. Taufe
18:30 Uhr St. Sebast. Vorabendmesse 
Sonntag, 06.03.   1. Fastensonntag
09:00 Uhr Reichenbg. Messfeier
10:30 Uhr St. Josef Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft 
10:30 Uhr St. Josef Kindergottesdienst mit Little Joe
  im Pfarrheim
Montag, 07.03.   Hl. Perpetua und hl. Felizitas
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 08.03.   Hl. Johannes von Gott
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 09.03.   Hl. Bruno v. Querfurt und hl. Franziska
17:30 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 12.03.   Samstag der 1. Fastenwoche
18:30 Uhr Reichenbg. Vorabendmesse f. Reinhilde Eiber
Sonntag, 13.03.   2. Fastensonntag
10:30 Uhr St. Josef Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier  für die Pfarreiengemein-
  schaft
17:30 Uhr „St. Josef Kreuzweise“ Lieder, Texte, Gebete 
  zum Kreuz
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer ; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof

Weitere Termine bitte vormerken

Freitag, 04.03., 18 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag der
 Frauen, kath. Kirche
Sonntag, 20.03. Pfarrgemeineratswahl
Sonntag, 27.03., 15 Uhr Ökumenischer Besinnungsweg,
 ab kath. Kirche
Dienstg., 29.03., 19 Uhr Konstituierende Sitzung des neuen
 Ortsteams des Reichenberger Pfarr-
 gemeinderats (mit Al, Li, Ue)
Samstag, 30.04., 10 Uhr Kirchenputz
Sonntag, 08.05. Erstkommunion in Reichenberg
Sonntag, 19.06. „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
 gemeinde Reichenberg“,    
 10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst 
 anschließend Mittagessen und
 Pfarrfest

Pastorale Räume im Raum Würzburg errichtet
Am 31. Januar wurden bei einem  Gottesdienst im Dom zu Würz-
burg von Generalvikar Dr. Jürgen Vorndran die vier Pastoralen 
Räume im Urbanen Raum Würzburg offiziell errichtet. Die Pfar-
reiengemeinschaft Heuchelhof und Rottenbauer mit Reichen-
berg gehört zum Pastoralen Raum Würzburg Süd-West, mit 
Heidingsfeld (mit Steinbachtal), Zellerau (mit Heilig-Kreuz, St. 
Elisabeth und St. Burkard) sowie Höchberg.

Die Diözesanleitung hatte die Entscheidung getroffen, die Diöze-
se in jetzt 43 Räume zu strukturieren. Der Hintergrund ist natür-
lich der Mangel an pastoralem Personal, insbesondere bei den 
Priestern. Ein Pastoraler Raum wird in Zukunft von den zugeteil-
ten Pfarrern „in solidum“ (in Gemeinschaft) geleitet, in Zusam-
menarbeit mit allen pastoralen MitarbeiterInnen des Raumes. Da 
sich viele Priester und andere MitarbeiterInnen diesem Modell 
wegen mancher Unklarheiten über die rechtliche Situation der 
Mitarbeiter, insbesondere Priester, nicht anschließen wollten, 
räumte die Diözesanleitung ein Übergangsmodell für drei Jahre 
ein. Dabei bleiben die Rechte der Pfarrer an ihren bisherigen 
Einsatzorten gewahrt. Nach drei Jahren soll dieses Übergangs-
modell jedoch beendet werden. Inzwischen sollen rechtliche Be-
denken geklärt werden.

Die MitarbeiterInnen des Pastoralen Raumes Würzburg Süd-
West haben sich für dieses Übergangsmodell entschieden, wie 
übrigens alle Räume innerhalb des Urbanen Raumes Würzburg. 
Es bleibt also grundsätzlich einmal alles beim Alten. Jedoch sind 
die Mitarbeiterinnen angehalten, für den Pastoralen Raum ein 
Seelsorgskonzept zu erarbeiten und mit den Pfarrgmeinderäten, 
die jetzt gewählt werden, abzustimmen. Zum "Kurator" für unse-
ren Pastoralen Raum wurde Pfr. Kaus Hösterey von Heidings-
feld gewählt, zur „Koordinatorin“ die Gemeindereferentin Andrea 
Hartmann (ebenfalls Heidingsfeld).                     Pfr. Alfred Kraus
 
Zum Priesterjubiläum: Spenden statt Geschenke

Unser Pfarrer Alfred Kraus (*1955 in Unterafferbach/Lkr. Aschaf-
fenburg) feiert am Sonntag, 27. Februar, sein 40-jähriges Pries-
terjubiläum. Nach Studium in Würzburg und Freiburg weihte 
ihn am 27. Februar 1982 Bischof Dr. Paul-Werner Scheele zum 
Priester.

1985 kam er als Kaplan in die Würzburger Dompfarrei und war 
bis 1988 auch Jugendseelsorger für die Region Würzburg. Da-
nach war er bis 1998 Pfarrer in Kirchlauter. 1998 wurde er zum 
Spiritual am Priesterseminar ernannt. Seit 2004 ist er Pfarrer der 
Pfarreiengemeinschaft Joseba.

Statt Geschenken zum Priesterjubiläum bittet Pfarrer Kraus um 
Spenden für die Flüchtlingsarbeit der Gemeinschaft Sant’Egidio. 
Die Spenden sind erbeten auf das Konto der Kath. Kirchenstif-
tung St. Sebastian bei Liga-Bank Würzburg,  IBAN DE78 7509 
0300 0003 0223 07, BIC GENODEF1M05. Stichwort: „Spende 
für Sant‘Egidio“.
 
Pfarrer Alfred Kraus: „Umkehr ist angesagt“

Unser Pfarrer Alfred Kraus hat am 5./6. Februar (5. Sonntag 
im Jahreskreis) eine viel beachtete Predigt zum Thema „Miss-
brauch in der Kirche“ gehalten. Unter der Überschrift "Warum 
in der Kirche bleiben?" nahm er dabei kein Blatt vor den Mund. 
Seine Fazit: "Nichts darf bagatellisiert werden, nichts darf leicht-
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fertig entschuldigt werden. Umkehr ist angesagt. Entsprechende 
Schritte bis hin zum Rücktritt müssen dafür Zeichen sein. Eine 
neue Kirche braucht es. Eine Kirche, die sich wieder mehr auf 
Jesus besinnt – und auf ihre eigene Fehlbarkeit." Die komplette 
Predigt kann man auf der Homepage der Pfarreiengemeinschaft 
www.joseba-wuerburg.de lesen.                                             MR
 
Einladung zur Krankenkommunion
Haben Sie immer gern an der Heiligen Messe teilgenommen und 
auf den Empfang der Kommunion Wert gelegt? Ist es Ihnen auf-
grund von Krankheit oder Einschränkungen der Mobilität nicht 
möglich, an den Gottesdiensten in der Kirche teilzunehmen? 
Vielleicht sehen Sie sich regelmäßig die Gottesdienste im Fern-
seher an.
Auch in Ihrer Gemeinde sind Sie nicht vergessen. Im christlichen 
Gebet sind alle Gläubigen miteinander verbunden. Auf Wunsch 
können Sie die Heilige Kommunion empfangen. Gerne besuche 
ich Sie nach telefonischer Terminvereinbarung Zuhause und 
bringe das Sakrament der Eucharistie zu Ihnen. Anmeldung un-
ter Tel. 0931 / 69777.                           Bernhard Gartner, Diakon
 
Runde Geburtstage von aktiven Mitchristen
An Weihnachten 2021 feierte Franz Geißendörfer seien 80. Ge-
burtstag. Vor einigen Tagen war es bei Jutta Valentini-Sasse so-
weit: sie vollendete das 85. Lebensjahr.
Beide gehören zu den Unterstützern und den Aktivposten in der 
Geschichte unserer Reichenberger Kirchengemeinde. Pfarrge-
meinderat – Kirchenverwaltung – Lektoren-Dienst, Seniorenkreis 
– Sternsingeraktion und Pfarrfest sind nur einige Stationen der 
langen Liste ihres Wirkens.
Eine aktive Gemeinde braucht aktive Mitglieder. Franz Geißen-
dörfer und Jutta Valentini-Sasse gehören fürwahr dazu.
Bleiben sie gesund und genießen sie Gottes reichen Segen!   EG
 
13 Kommunionkinder wurden vorgestellt
Vierzig Tage nach der Geburt wurde Jesus vorgestellt. So war es 
auch mit unseren diesjährigen Erstkommunionkindern. In einem 
sehr stimmungsvollen Lichtergottesdienst den Pfr. Kraus und 
Gemeindereferent Greubel vorbereitet hatten gestalteten die 
Erstkommunikanten Teile des Gottesdienstes mit. Für die Kinder 
hatte Pfarrer Kraus eine Lichterprozession eingeplant. Geeignete 
Lieder begleiteten den Verlauf des Gottesdienstes. Zum Schluss 
erhielt jedes Kind seine Kommunionkerze und alle Anwesenden 
den Blasiussegen.                                                      E. Gramlich

Ökumene
Karibuni
Seit 1997 unterstützt Karibuni ein Kindergartenprojekt im Kon-
go. Pfr. Willy Nzoko, der Leiter des Kindergartens, machte in der 
Vergangenheit alle paar Jahre Pfarrvertretung in Igersheim. Ein 
paar Vorstandsmitglieder von Karibuni haben ihn mehrmals dort 
besucht. Seit ein paar Jahren ist die Pfarrvertretung nicht mehr 
möglich auf Grund politischer Unruhen und dann auch noch Co-
rona im Kongo. Willy Nzoko bekommt als Pfarrer kein Gehalt 
vom Staat und arbeitet deshalb für seinen Unterhalt zusätzlich 
als Studienrat. Nebenbei baut er zur Selbstversorgung Gemüse 
an und hält Hühner. Wir haben ihm vor kurzem wieder 1.500,- 
Euro überwiesen und er hat den Eingang der Spende bereits mit 
großem Dank bestätigt. Auf unsere Spenden ist er dringend an-
gewiesen, um die Gehälter der Erzieherinnen und Anschaffungen 
für kindergartengerechtes Lern- und Spielmaterial zu bezahlen.
Neben unseren altbewährten Produkten im Lädchen stellen wir 
Ihnen wieder ein paar neu aufgenommene vor (siehe Fotos): Ti-
bet Mix vegan aus Trockenfrüchten, Pistazien und Cashewbruch 
ohne zusätzlichen Zucker. Vollmilch-Schokolade mit karameli-
sierten Cashewnuß-Splittern. Der Kakao stammt aus mehrstufi-
gem Anbau in Agroforstgärten in Peru. Durch diese Pflanzenviel-
falt düngen sich die Pflanzen gegenseitig. Unsere 50 gr.-Schäch-
telchen Choco Golden Berry (schokolierte Physalis) eignen sich 
gut für die gelegentliche Lust auf ein „Leckerli“, auch unterwegs.  
In bewährter Qualität hat der Würzburger Partnerkaffee ein neu-
es Logo: WÜPAKA mit den  bekannten Sorten Klassik gemahlen 
und Bohne, Espresso (jetzt Litembo Espresso) gemahlen und 
Bohne sowie  neu Tansania Crema als Bohne.

Was gibt es dieses Jahr bei Ihnen zu feiern? Über Geburtsta-
ge, Hochzeiten, Jubiläen und andere festliche Anlässe machen 
sich sicher viele Menschen Gedanken. Unser Vorschlag: Ma-
chen Sie aus Ihrer Feier etwas ganz Besonderes. Verzichten 
Sie auf Geschenke und wünschen Sie sich stattdessen lieber 
Geldspenden von Ihren Gästen. Mit einer Spendenaktion, z.B. zu 
Gunsten eines Karibuni-Hilfsprojektes, leisten Sie tatkräftige Hil-
fe für Menschen in Entwicklungsländern. Sie helfen mit, diesen 
ein ausreichendes Einkommen zu sichern, Kranke zu behandeln, 
Hunger zu lindern und Schulbildung zu ermöglichen. Für Men-
schen bei uns, die finanziell und materiell gut ausgestattet sind, 
bietet sich damit die Möglichkeit, für mehr Gerechtigkeit in der 
Welt zu sorgen. Karibuni setzt sich durch den Verkauf fair gehan-
delter Waren ständig dafür ein. Ehrenamtlich, versteht sich, und 
die Gewinne werden ohne Abzug von Verwaltungsgebühren an 
unsere vertrauenswürdigen persönlich bekannten Projektpartner 
weitergeleitet.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Karibuni wünschen ei-
nen guten und baldigen Winter- und Corona-Ausklang und grü-
ßen herzlich.                                               Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di.,Fr.,Sa.9-12 und Fr.15-18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Weltgebetstag 2022
aus England, Wales
und Nordirland
Am Freitag, 4. März 2022,
18 Uhr, kath. Kirche in
Reichenberg
Am Freitag, 4. März, feiern 
Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebet-
stag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den 
Spuren der Hoffnung nachzu-
gehen. Sie erzählen uns von 
ihrem stolzen Land mit seiner
bewegten Geschichte und der multiethnischen, -kulturellen und 
-religiösen Gesellschaft. Aber mit den drei Schicksalen von Lina, 
Nathalie und Emily kommen auch Themen wie Armut, Einsam-
keit und Missbrauch zur Sprache.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft. Rund um den 4. März 2022 werden 
allein in Deutschland Hundertausende Frauen, Männer, Jugend-
liche und Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen zum 
Weltgebetstag besuchen.
Seien auch Sie mit dabei und werden Sie Teil der weltweiten 
Gebetskette!
In diesem Jahr ist die katholische Kirchengemeinde in Reichen-
berg an der Reihe. Sie lädt am Freitag, 04.03.22 um 18.00 Uhr in 
der katholische Kirche ein.
Aus gegebene Anlass müssen wir leider auf die anschließende 
Zusammenkunft verzichten. Jeder ist herzlich willkommen, auch 
Männer!                                                                Barbara Keßler
 

Ökumenischer Besinnungsweg für
Familien in  Reichenberg
Sonntag, 27. März 2022, um 15 Uhr,
Beginn an der kath. Kirche

Ein Spaziergang durch den Ort, zusammen mit anderen Famili-
en, unterbrochen von kurzen Impulsen zur Besinnung.

Barmherzigkeit: Ein Wort, dass in unserem heutigen Sprachge-
brauch kaum noch verwendet wird, das aber gut unseren christ-
lichen Auftrag im Umgang miteinander beschreibt. Barmherzig-
keit, nicht nur an sich selbst denken, etwas für andere Menschen 
tun.

In Liedern, Texten und Aktionen wollen wir unser Herz öffnen und 
gemeinsam ein Stück Weg gehen. Wir freuen uns auf eure Teil-
nahme. (Bild: Gunter Magin, in Pfarrbriefservice.de)

Diakon Bernhard Gartner und Team

Vereinsmitteilungen
Bund Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Noch warten Mensch und Natur vielleicht noch auf „richtige“ Win-
tertage – aber je weiter die Tage in Land ziehen, umso näher 
rücken die Frühlingstage und bald stehen auch die Erdkröten und 
andere Amphibien im Guttenberger Wald wieder in den Startlö-
chern zu ihren Laichplätzen. Dann herrscht um das Guttenber-
ger Forsthaus und ein Stück weiter in Richtung Kist bald wieder 
großes Gedränge beim „Marsch“ der verschiedenen Amphibien 
zu den Laichplätzen.

Trotz vieler Bemühungen durch die Ortsgruppe Reichenberg 
des BN sind von den entscheidenden Stellen immer noch keine 
wirklichen Aktivitäten erfolgt, um eine Untertunnelung der Straße 
zum Schutz der geschützten Tiere auf den Weg zu bringen.

So heißt es bald wieder das Aufstellen der Schutzzäune zu or-
ganisieren. Wir freuen uns jetzt schon über die zugesagte Hilfe 
bei Auf-, Abbau und beim Umsetzen der Zäune durch die „Jungs 
vom Bau“ der Bauhöfe Reichenberg und Kist!

Ab Anfang März werden dann wieder Mitglieder der Ortsgruppe 
und andere Helferinnen und Helfer mit Lampen und Eimern aus-
gerüstet jeden Abend entlang der Schutzzäune auf- und abwan-
dern und die Tiere über die Straße tragen.

Bild: R. Mayr
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Wir freuen uns über Unterstützung bei dieser Aktion! Man kann 
dabei diesen geschützten Tieren direkt helfen und sie vor dem 
Verkehrstod bewahren und so ganz konkret zum Erhalt der Natur 
um Reichenberg beitragen.

Vor allem Interessierte, die auch öfter und regelmäßig mitma-
chen können sind herzlich willkommen!

Dabei ist es wichtig, dass diese Hilfe mit uns koordiniert wird 
– nur so können wir weiter die notwendigen Zahlen an die Ver-
antwortlichen im Landratsamt liefern, um eine Untertunnelung zu 
erreichen. Außerdem ist es schon wichtig, die Tiere sachgerecht 
„einzusammeln“ und dann wieder freizugeben. Gerne leiten wir 
interessierte Personen an!

Wer die Tiere und die langjährigen aktiven HelferInnen und Hel-
fer unterstützen will – bitte rufen Sie uns an: 0931 68584, Ange-
lika Roman Mayr oder schreiben Sie eine E-Mail: reichenberg@
bund-naturschutz.de

Coronabedingt finden auch bei uns keine monatlichen Präsenz-
treffen oder Aktionen statt.

Zum Schluss noch ein Hinweis auf eine Veranstaltung der Kreis-
gruppe Würzburg des BN zu einem Spaziergang um ein Kleinod 
der Natur – direkt bei Reichenberg:

Gesundheit tanken im Winterwald
Eine Rundwanderung im Naturwaldreservat Waldkugel bei

Reichenberg
Termin: 28.2.2022; 10:00–12:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz an der Verbindungsstraße Reichenberg 
nach Heidingsfeld

Führung: Klaus Isberner
Ohne Gebühr – Spenden sind willkommen

Anmeldung bis 24.2.2022
BN Kreisgruppe Würzburg: 0931/43972, info@bn-wuerzburg.de

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg – Jugend
Wenn es auf der Straße knallt, das Wasser im Keller steht oder 
im wahrsten Sinne des Wortes „die Hütte brennt", dann kommt 
die Feuerwehr – das weiß jeder.

Was nicht unbedingt jeder weiß, ist dass sich die Feuerwehr in 
einer Gemeinde wie Reichenberg, komplett aus Ehrenamtlichen 
zusammensetzt. Alle Mitglieder engagieren sich daher freiwillig 
und verwenden einen großen Teil ihrer Freizeit dafür, im Ernstfall 
gut vorbereitet zu sein.

Um verschiedene Einsatzlagen bewältigen zu können, gibt es 
mehrere Fahrzeuge mit unterschiedlicher Grundausstattung. 
Viele (Spezial-)Geräte stehen zur Verfügung. Diese werden re-

Die Jugendleitung der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg. Von 
links nach rechts: Mario Drexel, Hannah Manz und Dominik Stark.
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gelmäßig geprüft und in zahlreichen Gruppenübungen auch ver-
wendet. Im Ernstfall muss man schließlich wissen was zu tun ist 
und die entsprechenden Geräte im Fahrzeug finden und fachge-
recht einsetzen können.
Reichenberg hat viel Glück, weil sich sehr viele aktiv engagieren, 
das gilt für Frauen und Männer gleichermaßen.
Was momentan ein bisschen Sorgen macht ist „der Nachwuchs“ 
– die Jugendfeuerwehr.
Warum momentan nur wenig junge Menschen (ab 12 Jahren) 
aus Reichenberg den Weg zur Feuerwehr finden, hat sicher 
mehrere Gründe. Vielleicht liegt es an der ohnehin sehr knappen 
freien Zeit, den vielen anderen Hobbies, … Vielleicht können sich 
viele aber auch gar nicht vorstellen, was sie bei der Jugendfeu-
erwehr erwarten würde?
Wichtig ist, dass die Aufgaben der Feuerwehr im echten Ein-
satz unglaublich vielfältig sind. Das hat zur Folge, dass auch die 
Übungen sehr abwechslungsreich gestaltet werden – langwei-
lig wird es also nie! Es wird nicht nur über Feuerwehrfahrzeuge 
gesprochen oder geübt wie ein Feuer gelöscht wird. Es werden 
auch „Erste Hilfe" Maßnahmen vermittelt und über das allgemei-
ne Verhalten im Notfall diskutiert. Es geht darum im Team zu 
arbeiten, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam eine 
Lösung zu finden – es gibt nämlich nie nur einen Weg zum Ziel.
In den nächsten Ausgaben des Reichenberger Gemeindeblattes 
wird sich das Team der Jugendleitung vorstellen. So sollen vor 
allem interessierte Jugendliche und deren Eltern eine Idee be-
kommen, was bei der Feuerwehr passiert.
Ganz sicher ist, dass man die wertvolle eigene Freizeit bei der 
Feuerwehr sinnvoll gestalten kann. Und im Ernstfall auch helfen 
zu können, gibt jedem ein gutes Gefühl!
Interessierte Jugendliche und deren Eltern dürfen sich ger-
ne jederzeit melden (E-Mail: jugendwart@ff-reichenberg.de). 
Die nächste Übung findet am 17. März um 19 Uhr statt. Über 
das ganze Jahr verteilt folgen 14 weitere Termine.

Hannah Manz, FFW Reichenberg

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Werte Gartenfreunde,

02. Februar, Mariä Lichtmess

Früher war der 02. Februar einer der bedeutendsten Tage im 
bäuerlichen Jahreslauf. Knechte und Mägde haben an die-
sem Tag ihren Jahreslohn oder auch ihre Kündigung erhalten.  
Spürt ihr auch, dass es wieder länger hell draußen ist?

Mariä Lichtmess ist genau 40 Tage nach Weihnachten. In vielen 
Kirchen und Häusern werden an diesem Tag, Krippen und Christ-
bäume abgebaut und somit endet traditionell die Weihnachtszeit.  
Mariä Lichtmess ist auch ein kirchlicher Feiertag.

Bauernregel zu Mariä Lichtmess:
An Lichtmess fängt der Bauersmann neu mit des Jahres Arbeit an. 
„Es is Lichtmass, jetz kömma widda bei Dooch ass.“

Ist’s an Lichtmess hell und rein, 
wird ein langer Winter sein. 
Wenn es aber stürmt und schneit, 
ist der Frühling nicht mehr weit.

Ist‘s zu Lichtmess klar und hell, 
kommt der Frühling nicht so schnell. 

Sonnt sich der Dachs in der Lichtmess-Woch‘, 
kriecht er noch sechs Wochen in sein Loch. 

Weitere Titelträger Pflanzen und Tiere des Jahres 2022:
Gemüse: Mais
Heilpflanze:  Brennnessel
Fisch:  Hering
Höhlentier:  Kleine Hufeisennase 
Waldgebiet:  Erdmannswälder (Waldgebiet in
   Niedersachsen)
Flusslandschaft:  weiße Elster (neue Bundesländer)
 
Tipps für Februar: 
– Immergrüne Hecken bei milder Witterung, möglichst vor dem
 Austrieb schneiden 
– Knollenbegonien und Dahlien vortreiben
– Schnitt an frostfreien Tagen von Kernobst und Beeren-
 sträucher 
– Kompost ausbringen und oberflächlich einarbeiten
– Pflanzen im Winterlager kontrollieren
– Obstlager kontrollieren 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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In Sachen „Runder Tisch Streuobst“ hat sich in den letzten Wo-
chen nicht allzuviel getan, im nächsten Heft gibt‘s Neuigkeiten. 

In diesem Sinne alles Gute, bis zum nächsten Heft.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

2022 – noch ein Jahr
ohne Fasching?!
Dass Fasching dieses Jahr noch-
mal anders wird als man es sich
wünschen würde, konnte man
schon eine Weile ahnen. Trotzdem gab es hin und wieder einen 
Funken Hoffnung, der sich bis zuletzt hartnäckig hielt.
Mit etwas Sehnsucht überlegt man dann, wie alles wäre, wenn 
die Faschingstage ablaufen würden, wie viele Reichenberger es 
gewohnt sind.
So bunt kann Fasching sein! ROHALOHO Bilder aus dem Archiv 
der einzelnen Faschingsgruppen (von oben nach unten: Rote 
Beete und Hase Cäsar, 2018; Lok Lindflur, 2019 und Hopfenge-
sellschaft, 2019).
Wäre alles „wie immer“, dann wären alle aktiven Faschingsnar-
ren jetzt schwer beschäftigt! Zum Beispiel damit die letzten Farb-
kleckse an die Wagenwände zu pinseln oder die Technik für Mu-
sik und Licht aufzubauen und den Wagen startklar zu machen. 
Letzte Einkäufe würden erledigt, das Kostüm vollendet werden. 
Im besten Fall würde man viel schlafen, um sich körperlich und 
mental auf wilde Tage und kurze Nächte vorzubereiten! Verklei-
dete Gestalten würden dann bereits ab Donnerstag zum Weiber-
fasching, spätestens aber am Freitag zum Kinderfasching durch 
die Straßen ziehen. Und am Samstag wäre das ganze Dorf auf 
dem Faschingszug unterwegs, aktiv beteiligt, fröhlich am Rand, 
fleißig beim Absperren und Aufpassen. Kleine und große, junge 
und alte Faschingsnarren würden bis spät in die Nacht zusam-
men feiern.
Tja, schade Marmelade. Dieses Jahr ist es nicht wie immer. Aber 
egal, wenn es so nicht geht, dann wird es dieses Jahr eben ein 
bisschen anders.
Wir wären nämlich kein Faschingsverein, wenn wir uns nicht 
doch etwas für Euch ausgedacht hätten!
Der Reichenberger Faschingsverein oder genauer, die fleißigen 
Mitglieder des Vergnügungsausschusses und die Vorstandschaft 
haben nach sorgfältigem Überlegen beschlossen, dass es die-
ses Jahr so ganz ohne buntes Treiben auf Reichenbergs Straßen 
nicht geht!

Was ist geplant?

Am Faschingssamstag (25.02.22) sind wir für Euch unter-
wegs, um nach alter Tradition die grauen Wintergeister zu ver-
treiben!

Von 14:11 bis 16:11 Uhr wird dabei das verteilt, was sonst wäh-
rend eines Faschingsumzugs von den Wägen geworfen wird. 
Dazu werden vorab verschiedene Kleinigkeiten liebevoll in Tü-
ten verpackt und dann an kleine und große, junge und alte Fa-
schingsnarren verteilt!

Unsere Aktion richtet sich besonders an alle faschingsbegeister-
ten Kinder, denn diese sollen nicht noch ein Jahr leer ausgehen. 
Außerdem wird gemunkelt, dass uns auch das Wohl der Erwach-
senen am Herzen liegt – wir haben also für alle etwas Passendes 
im Gepäck!

Wer bekommt Besuch?

Ob ihr Besuch möchtet oder nicht, entscheidet ihr selbst! Wer auf 
jeden Fall möchte, dass wir vorbeikommen, kann seine Haustü-
re auffällig schmücken (z.B. mit Luftballons, Luftschlangen oder 
ähnlichem). Ihr dürft aber natürlich auch spontan entscheiden, ob 
ihr aus der Tür spitzen oder durchs Fenster winken möchtet, so-
bald ihr uns hört oder seht! Unser Besuch wird mit ausreichend 
Abstand und ausschließlich draußen stattfinden. 

Zum Glück ist es jetzt doch ein bisschen „wie immer“ – die Roha-
lohaner haben plötzlich alle Hände voll zu tun, um sich entspre-
chend vorzubereiten und auch für Euch gibt es keine Zeit zu ver-
lieren! Kramt in Euren Faschingskisten und holt die schönsten 
Kostüme aus den Schränken!

Mit närrischer Vorfreude!                Hannah Manz, Schriftführerin

Anzeige
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Senioren
Freundeskreis Seniorenwohnen
Reichenberg e.V.
Die Corona Pandemie, mit all ihren notwendigen Vorsichtsmaß-
nahmen, hält uns weiterhin fest im Griff.

Bereits im zweiten Jahr ist es unseren Helfer- und Unterstützer-
teams nicht möglich die liebgewonnenen Projekte und Treffen 
mit den Senioren*innen, geschweige denn mit Besuchern*innen, 
durchzuführen. „zu gefährlich für die Mieter*innen und die Mit-
glieder des Freundeskreises“… Also wird es auch heuer leider 
zunächst weder Kaffeerunden, noch andere „Indoor“-Zusam-
menkünfte geben. Ausgenommen die monatliche Musikstunde 
mit Frau Kandert, die schon berufsbedingt dauergetestet und 
aktuellen Impfvorgaben gemäß behandelt und geschützt ist. Ein 
bisschen Hoffnung besteht auch für die beliebten, begleiteten 
Spaziergänge, sobald das Wetter wieder schön ist. Im Freien, 
auf Abstand und mit Masken ist die Ansteckungsgefahr ja nicht 
gar so hoch.

Für alle Mitglieder des Freundeskreises gilt vor Besuch des Se-
niorenwohnens natürlich weiterhin die Regel: genesen, geimpft, 
geboostert und ggf. negativ getestet. Den jeweils aktuellen Vor-
gaben und Empfehlungen entsprechend.

Leider fallen somit auch alle Feste und Jubiläen aus. Unser 
10-jähriges Bestehen im vergangenen Jahr etwa; oder jahres-
zeitliche Einzelaktionen, wie Valentin, Fasching und Muttertag. 
Vieles wird sicher zu gegebener Zeit nachgeholt werden; Ande-
res, wie z.B. besondere Geburtstage, müssen „von Fern“ be-
gangen werden. Dazu gehört auch der 85te Geburtstag unserer 
allerersten Ersten Vorsitzenden, Frau Jutta Valentini Sasse An-
fang Februar diesen Jahres. Frau Sasse hat den „Laden damals 
engagiert zum Laufen gebracht“ und viele Reichenberger*innen 
zum Mitmachen bewegt. Bis heute ist sie dem Freundeskreis 
eng verbunden. Wir freuen uns darauf, Frau Sasse – hoffentlich 
bald – wieder mit Lebenserinnerungen und Geschichten aus der 
eigenen Feder – begleitet von Frau Pfeuffer an der Zither – im 
Seniorenwohnen erleben zu dürfen.

Liebe Frau Sasse,

die Mitglieder des Freundeskreises danken für Ihr Engagement 
und gratulieren herzlich zu Ihrem „runden“ Geburtstag! Bleiben 
Sie gesund und tatkräftig!

Für den Freundeskreis
Seniorenwohnen Reichenberg e.V.,                         Judith Tewes

Anzeigen
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Mitmach-Café
in Wartestellung
Kaum gestartet, musste das Mitmach-Café im Galeriegebäude 
coronabedingt auch schon wieder schließen bzw. den Betrieb so 
weit einschränken, dass ein geselliges, zugewandtes Beisam-
mensein in gemütlicher Atmosphäre nicht mehr möglich war. Zu 
Redaktionsschluss ist die Situation weiterhin von hoher Unwäg-
barkeit geprägt, weshalb wir beschlossen haben, einen „richti-
gen“ Cafétermin im Galeriegebäude erst wieder zu planen und 
anzukündigen, wenn auch Planungssicherheit besteht.

In der Zwischenzeit behelfen wir uns mit kleineren, dezentralen 
Aktionen, um trotzdem ein wenig in Kontakt zu bleiben – etwa 
dem „Sprücheklopfen“ an beliebten Spazier-Zielen rund um 
Reichenberg, vielleicht haben Sie schon den ein oder anderen 
Spruch an einer Ruhebank entdeckt? Manch einer wurde vom 
Wintersturm arg gebeutelt und riss sich los, einige wurden von 
Spaziergängern „gerettet“ und wieder angebracht – herzlichen 
Dank dafür! Auch in den kommenden Wochen sollen immer wie-
der einmal motivierende oder besinnliche, philosophische oder 
alltagstaugliche Worte irgendwo „auftauchen“. Haben Sie einen 
Lieblingsspruch, den Sie gern an einem bestimmten Ort sehen 
möchten? Wir nehmen gern Tipps entgegen (Kontakt siehe un-
ten).

Wie geht es mit dem Mitmach-Café weiter? Eigentlich wollten wir 
den Cafétermin am 6. März nutzen, um die „putz.munter“-Aktion 
des TEAM ORANGE zu unterstützen, indem wir fleißige Müll-
sammlerInnen mit ihren Funden zu Kaffee, Saft und Kuchen ein-
laden. Da ein Cafébetrieb an diesem Tag zu Redaktionsschluss 
noch nicht planbar ist, müssen wir jedoch kurzfristigere Entschei-
dungen treffen, über die wir aktuell unter www.mitmach-cafe.de 
informieren.

Und die längerfristige Perspektive? Das Mitmach-Café ist vom 
Ansatz her ein Tausendsassa und Verwandlungskünstler. Es 
kann – auch außerhalb der Cafétermine – zahllose Möglichkeiten 
bieten, gemeinschaftlich aktiv zu sein und sich auszutauschen. 
So kann es Kulturtreff, Vereinstreff und Basis für temporäre Initia-
tiven sein, Nähtreff und Upcycling-Werkstatt, Kino und Kursraum 
und sogar Proberaum für Schüler- und Dorf-Bands. Und natürlich 
Lesecafé für die Gemeindebücherei im Obergeschoss und ein 
Ort zum Entspannen ohne jegliche Aktivität. Das alles ist letztlich 
abhängig vom Engagement der Bürgerinnen und Bürger.

Momentan sind wir noch damit beschäftigt, im Inneren des Gale-
riegebäudes eine angemessene Wohlfühl-Atmosphäre zu schaf-
fen. Hierfür sammeln wir Möbel – und Ideen, wie der Raum an-
sonsten noch aufgewertet werden könnte. Wichtig ist, dass alles 
leicht und mobil ist, um die Wandlungsfähigkeit der Räumlichkei-
ten zu gewährleisten. Geplant ist, das Interieur nach und nach 
durch Sachspenden und gemeinschaftliche Werkstätten z. B. 
für Möbelrestauration und Textilgestaltung aufzubauen. Hierfür 
suchen wir noch Menschen, die Ideen haben und ihre Expertise 
einbringen könnten. An Möbeln wird weiterhin gesucht:
– ein halbhohes Bücherregal (für das öffentliche Bücherregal 
 im Lesecafé)
– einige Lesesessel (gemütlich, aber platzsparend und leicht –
 die Sessel müssen jederzeit verschoben werden können)
– niedrige, kleinere Tische (Couch-/Beistelltische)
– normal hohe, kleinere Tische
– Stühle, auch Klappstühle für draußen

Wo sind solche Möbel übrig und werden nicht mehr gebraucht? 
Kontaktdaten für Angebote siehe unten.

Projekt Obstbörse
Heimisches Obst besser nutzen, statt eingeschweißte Äpfel aus 
Chile kaufen? Eine Obstbörse für Reichenberg ist eines der ers-
ten Projekte, die sich im Rahmen des Mitmach-Cafés entwickelt 
haben – unter Beteiligung von Obst- und Gartenbauverein und 
Bund Naturschutz. Der ursprünglich am 27. Januar geplante öf-
fentliche Workshop zum Aufbau einer Übersicht der vorhan-
denen Obstbäume, die frei geerntet werden dürfen, musste 
jedoch kurzfristig verschoben werden und findet nun am Don-
nerstag, den 24. Februar um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt (2G+).

Helfer für Fahrradbörse gesucht
Sofern die Gemeinde sich für die Durchführung des Ostermarkts 
entscheidet, wird auch die Fahrradbörse wieder dabei sein. Hier-
für suchen wir noch Helferinnen und Helfer, die für 2 Stunden 
mitmachen würden – ob bei der Kaufberatung, der Reparatursta-
tion oder organisatorischen Abwicklung. Der Ostermarkt findet 
normalerweise am 2. Sonntag vor Ostern nachmittags statt (3. 
April). Rückmeldungen bitte an:

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
EvaLiebich@web.de, Telefon: 0931-62567

Anzeigen
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Informationen
Unterwegs für die Natur und den Klimaschutz:
Niels Baumann ist neuer Geschäftsführer 
des Landschaftspflegeverbands
(LPV) Würzburg e.V.
Mit dem neuen Jahr begann 
auch beim Landschaftspflege-
verband (LPV) Würzburg ein 
neues Kapitel: Niels Baumann 
hat zum 1. Januar 2022 die 
Stelle als neuer Geschäftsfüh-
rer angetreten. Der 52-jährige 
gebürtige Freiburger verlegt 
damit seine Wahlheimat vom 
Nürnberger Land nach Un-
terfranken in den Landkreis 
Würzburg.

Und der diplomierte Forst-
wirt hat einen reichhaltigen 
Fundus an Erfahrung im Ge-
päck: Nach seinem Studium 
der Fortwissenschaften an 
der Universität Freiburg und
seinem Referendariat in Bayern arbeitetet er als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter der Universität Bayreuth, wo er unter anderem 
die Projektarbeit und Forschung an einem Biotopverbund für ge-
fährdete Reptilien prägte.

Experte für die nachhaltige Entwicklung und Nutzung
von Wäldern

In Mittelfranken hatte Baumann zuletzt von 2005 bis Ende 2021 
als Geschäftsführer der ForstServiceGesellschaft (FSG) Nürn-
berger Land und in Geschäftsbesorgung für die Naturschutzfach-
liche Landschaftspflege beim Landschaftspflegeverein Nürnber-
ger Land verantwortlich gezeichnet. Neben dem Betrieb zweier 
Hackschnitzelheizwerke setzte er seine Schwerpunkte unter an-
derem in der Erarbeitung von Pflegekonzepten von Hecken und 
der Betreuung von Waldflächen eines Wasserversorgers.

„Wir sind froh, dass wir mit Niels Baumann so einen erfahrenen 
Geschäftsführer für unseren LPV und damit die Natur in der Re-
gion gewinnen konnten“, zeigte sich Würzburgs Landrat Thomas 
Eberth bei Baumanns Antrittsgespräch im Landratsamt erfreut. 
Gerade die vielen unterschiedlichen Themenbereiche, mit denen 
sich Baumann bisher beschäftigt habe, würden diesen beson-

Der frühere Geschäftsführer der 
ForstServiceGesellschaft (FSG) 
und des LPV im Nürnberger Land 
Niels Baumann hat zum 1. Januar 
2022 die Stelle als Geschäftsfüh-
rer des LPV im Landkreis Würz-
burg angetreten.

Landrat Thomas Eberth (rechts) heißt den neuen Geschäftsführer 
des Landschaftspflegevberbands (LPV) Würzburg Niels Baumann 
offiziell willkommen. Damit er beim Erkunden der Mainufer und Ge-
wässerauen keine nassen Füße bekommt, gibt’s eine Watthose zum 
Stellenantritt.
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ders für die Aufgabe qualifizieren. Von Rieden bis Tauberretters-
heim und von Böttigheim bis Obereisenheim gebe es im Land-
kreis Würzburg eine Vielfalt in Flora und Fauna, die ihresgleichen 
suche.

„Der Artenreichtum, der Klimaschutz, kurzum, die gesamte Natur 
in unserer Heimat wird durch gute Landschaftspflege auf Wie-
sen, Hängen, im Wald und in Auen unterstützt. Daher gilt es Kon-
zepte auszuarbeiten, Projekte anzugehen und aktiv die Vielfalt in 
der Natur zu gestalten. Dem Landschaftspflegeverband und den 
Experten der Naturschutzbehörde kommt also in Zukunft eine 
noch wichtigere Rolle zu“, ist sich der Landrat sicher.

Vernetzung und Austausch als wichtige Ziele

Genau diese Vielfalt der Landschaft im Landkreis Würzburg und 
damit auch der Tätigkeiten seien für ihn sehr reizvoll, wie Bau-
mann selbst betonte. Schon zu Beginn seiner beruflichen Lauf-
bahn habe er während eines Lehrgangs an der Forstschule in 
Lohr Mainfranken kennen und schätzen gelernt. Die Verbindung 
zwischen Flusslandschaft, Weinanbau und Wald würden ihn sehr 
an seine badische Heimat erinnern, hätten aber auch ihren ganz 
eigenen, besonderen Charme.

Wichtig sei ihm bei alledem vor allem die Kommunikation. Als 
Geschäftsführer des LPV gelte es nicht nur Jäger, Landwirte 
und Naturschützer, sondern alle Menschen der Region an einen 
Tisch und in Einklang mit der Natur zu bringen. Im Nürnberger 
Land habe er sein Augenmerk statt auf Feldhamster eher auf 
Reptilien gerichtet. Als LPV-Geschäftsführer und Biberbeauftrag-
ter im Nürnberger Land habe er allerdings ebenso Aufgabenbe-
reiche bearbeitet, die auch im Landkreis Würzburg prägend sei-
en. Die Heckenpflege und Gehölzstrukturen seien für ihn zudem 
eine „Herzensangelegenheit“. Bereits bestehende Bemühungen 
wolle er daher mit dem bestehenden LPV-Team unbedingt weiter 
ausbauen und neue Akzente setzen.

Extensive Nutzung als Ökomodellregion

Gerade mit Blick auf den Landkreis Würzburg als Ökomodell-
region gebe es viele Schnittstellen und Möglichkeiten der Ver-
netzung, ergänzte Landrat Eberth. „Eine extensive Nutzung der 
Landschaft muss langfristig das Ziel sein“, stimmte Niels Bau-
mann zu. Wichtig sei, dass die Menschen in der Region mit dem 
Land leben und arbeiten. Das bedeute auch, dass die Früchte 
der Bewirtschaftung – egal ob Getreide, Honig, Fleisch oder Holz 
– schließlich genutzt werden sollen. „Von Beweidung über Streu-
obst – Regionalität und Vermarktung im Sinne der heimischen 
Wertschöpfungsketten sind wichtige Chancen“, so der Landrat.

Dabei gelte es ebenso, festgefahrene Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse etwa zum 
Klimaschutz zu hinterfragen und bisherige Ziele anzupassen. 
„Ich will die Landschaft in und um Würzburg verstehen, aber 
auch aktiv mit anpacken, die Region so gut es geht weiterzuent-
wickeln“, verspricht Baumann.

Niels Baumann folgt als Geschäftsführer des LPV Würzburg auf 
die Agrarwissenschaftlerin Lena Priesemann. Weitere Informati-
onen sind unter www.lpv-wuerzburg.de zu finden.

Der Landschaftspflegeverband Würzburg e.V.

Der Landschaftspflegeverband Würzburg arbeitet für den Erhalt 
und die Verbesserung wertvoller Biotope und Arten zusammen 
mit Kommunen, Naturschützern, Landwirten und Jägern. Er über-
nimmt dabei auch Aufträge von Gemeinden und Naturschutzbe-
hörden zur Durchführung von Landschaftspflegearbeiten. Die 
neunköpfige Vorstandschaft unter dem Vorsitz von Landrat Tho-
mas Eberth setzt sich aus je drei Vertretern der Kommunalpolitik, 
des Naturschutzes und der Landwirtschaft zusammen.

Selbstverteidigungs- und Selbstbehaup-
tungskurse für Frauen und Mädchen
In Kooperation mit den Gleichstellungsstellen der Stadt und des 
Landkreises Würzburg bietet die Frauenberatungsstelle im SkF – 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. zweitägige WenDo-Kurse 
für Frauen und Mädchen an.

WenDo ist ein von Frauen für Mädchen und Frauen entwickeltes 
Konzept zur Selbstbehauptung und Selbstverteidigung. Die Teil-
nehmerinnen lernen Konfliktbewältigungsstrategien kennen und 
üben einfache, aber effektive Körpertechniken zur Selbstvertei-
digung.

Folgende Termine werden angeboten: 
– 19./20. März 2022 für Frauen ab 22 Jahren bis ins hohe Alter
– 2./3. April 2022 für Mädchen im Alter von 16 bis 21 Jahren

Weitere Informationen auf den Webseiten des Sozialdiensts ka-
tholischer Frauen www.skf-wue.de, per E-Mail unter fb@skf-wue.
de oder telefonisch unter 0931 450070. Um Anmeldung wird ge-
beten, da die Teilnehmerinnenzahl begrenzt ist.
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Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 10. März 2022 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

23.02. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

05.03. Rei Diashow, Fotoclub Reichenberg, Wolffskeel-
  halle, 20:00 Uhr (2G+ u. FFP2-Maskenpflicht)
05.03. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
06.03. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
11.03. Rei Jahreshauptversammlung FFW Reichenberg,
  Feuerwehrgerätehaus, 20:00 Uhr
26.03. Rei Jahreshauptversammlung Siedlerverein
  Reichenberg, kath. Pfarrheim, 19:30 Uhr
30.03. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.04. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
27.04. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
30.04. Fu Maifaier Vereinsring Fuchsstadt, vor der Alten
  Schule, 18:00 Uhr

01.05. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
20.05. Rei Jahreshauptversammlung 2021/22,
  Sängerverein Reichenberg, Sängerheim,
  19:00 Uhr
25.05. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
26.05. Rei Gottesdienst im Grünen, Ev.-Luth. Kirchen-
  gemeinde Reichenberg
28.05. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen

05.06. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
18.06. Fu Sonnwendfeuer Vereinsring Fuchsstadt,
  vor der Alten Schule, 18:00 Uhr
19.06. Rei 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
  Pfarrfest
24.06. Ue Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft,
  Sportgelände in Uengershausen, 20:00 Uhr
29.06. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

01.–03.07. Fu 70-jähriges Jubiläum der Landjugend
  Fuchsstadt, Lindflurer Weg
  01.07. ab 19:00 Uhr, 02.07. ab 20:00 Uhr,
  03.07. ab 09:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 11. März.
(das folgende am 8. April).
Redaktionsschluss
am 2. März um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 30. März, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

03.07. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
23.07. Fu AH-REWE-Kleinfeldcup, Sportgelände
  Fuchsstadt, 13:00 Uhr
24.07. Rei „Si Senior“ Margarita Gonzales und
  Begleitung, Eine-Welt-Verein Karibuni,
  Schlosshof in Reichenberg, 19:00 Uhr
27.07. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
29.07. Rei Trompeten- und Posaunenklänge im
  Reichenberger Schloss, Ev.-Luth. Kirchen-
  gemeinde Reichenberg, 19:30 Uhr

07.08. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr

03.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
04.09. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
28.09. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
15.10. Rei „Voices“ Gospel-Rock-Pop-Chor,
  Eine-Welt-Verein Karibuni,
  Kath. Kirche in Reichenberg, 18:00 Uhr
26.10. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.11. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
17.11. Rei Mitgliederversammlung Diakonieverein
  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
23.11. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
04.12. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
11.12. Rei Adventskonzert, Singgemeinschaft,
  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
17.12. Fu Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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